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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Durch die zwischenzeitlich erfolgte Verlegung der Bundesstraße 4/ 75 
(Wilhelmsburger Reichstraße), bieten sich im Norden Wilhelmburgs 
grundsätzlich neue Möglichkeiten zur baulichen Nutzung der ehemaligen 
Straßentrasse und der beidseitig daran angrenzenden Bereiche. Im Zu-
ge der Entwicklung des sogenannten Elbinselquartiers werden im Rah-
men von Bauleitplanverfahren zwei Bebauungspläne (Wilhelmsburg 99 
und 100) aufgestellt. 

Als Grundlage für die Erstellung der Umweltberichte sowie der arten-
schutzrechtlichen Fachbeiträge wurde u. a. die Kartierung der Amphi-
bien und der Libellen im Jahr 2017 beauftragt (EGL 2019). Aufgrund der 
fortlaufenden Verfahrensdauer erreichen die Daten ein Alter, das einer 
Plausibilitätsprüfung bedarf. In Abstimmung mit der zuständigen Fach-
behörde, BUKEA Amt für Naturschutz, wurde das methodisches Vorge-
hen vorab festgelegt. Ziel der vorliegenden Plausibilitätsprüfung ist es, 
die Aktualität und Belastbarkeit der vorliegenden Daten zu beurteilen 
und ggf. den Bedarf für Aktualisierungskartierungen aufzuzeigen. Insbe-
sondere ist die Frage zu beantworten, ob durch eine Aktualisierungs- 
oder Neukartierung ein wesentlicher Erkenntnisgewinn in Bezug auf die 
Planungsentscheidung zu erwarten ist. 
 
Zudem haben im Zuge der weiteren Bauleitplanverfahren Veränderun-
gen bzw. Anpassungen der Geltungsbereiche der Bebauungspläne 
stattgefunden (s. Abb. 1). Insbesondere der Geltungsbereich des Be-
bauungsplans 100 hat sich verkleinert und besitzt eine Größe von 
ca. 37,5 ha (vormals 41 ha). 
 
In 2023 haben sich weitere Änderungen der Geltungsbereiche des Be-
bauungsplans 99 und 100 ergeben (s. Abb. 2). Insbesondere hat sich 
der Geltungsbereich zwischen den beiden Plänen um ca. 2 ha zu Guns-
ten des B-Plans 100 verschoben. 
 
Aufgabe der vorliegenden Unterlage ist es, die in 2022 durchgeführte 
Plausibilitätsprüfung zu aktualisieren und ggf. den Bedarf für Aktualisie-
rungskartierungen aufzuzeigen.  
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(Geobasiskarte, FHH, LGV, zusätzliche farbige Kennzeichnung EGL) 

 

Abb. 1: Geltungsbereich der B-Pläne Wilhelmsburg 99 und 100 
(Stand 2017 und 2022), unmaßstäblich 
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(Geobasiskarte, FHH, LGV, zusätzliche farbige Kennzeichnung EGL) 

 

Abb. 2: Geltungsbereich der B-Pläne Wilhelmsburg 99 und 100 
(Stand Mai 2023), unmaßstäblich  
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2 Habitatstrukturen/standörtliche Gegebenheiten (gemeinsam für 
Amphibien und Libellen) 

Haben sich für die Vorhabenbeurteilung wesentliche strukturelle 
oder standörtliche Veränderungen, Veränderungen der Störungssi-
tuation o. a. im betroffenen Planungsraum ergeben? 
 
Die Betrachtung erfolgt übergeordnet gemeinsam für die Gruppe der 
Amphibien und Libellen, da beide Artengruppen in Bezug auf die Laich- 
bzw. Entwicklungsgewässer ähnliche Ansprüche besitzen. Grundlage für 
die Beurteilung der vorhandenen Habitatstrukturen stellt eine einmalige 
Ortsbegehung des Untersuchungsgebiets vom 09.03.2022 dar. Zudem 
wurden aktuelle Orthofotos ausgewertet. 
 
Gegenüber 2017 haben insbesondere innerhalb des Geltungsbereichs 
des B-Plans 100 einige großflächige Umgestaltungen stattgefunden (s. 
Abb. 3). Diese umfassen übergeordnet die folgenden Veränderungen 
der Habitatstrukturen: 
 
➢ Aufgabe und Rückbau von Kleingärten, 
➢ Umgestaltung von Kleingärten, 
➢ Neuanlage von Grünzügen und Stillgewässern, 
➢ Rückbau von Industrie- und Gewerbeflächen einschl. Abbruch von 

Gebäuden, 
➢ Rückbau der Trasse der alten Trasse der Wilhelmsburger Reichs-

straße B4/ 75 sowie 
➢ Neubau der verlegten Wilhelmsburger Reichsstraße B4/ 75. 
 
Eine Beschreibung der Veränderung der Habitatstrukturen in Bezug auf 
den jeweiligen B-Plan wird im Folgenden vorgenommen. Zudem erfolgt 
eine Aussage, ob durch die Änderung des Geltungsbereichs Auswirkun-
gen auf die jeweilige Artengruppe zu erwarten sind.  
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(Geobasiskarte, FHH, LGV, zusätzliche farbige Kennzeichnung EGL) 

 

Abb. 3: Bereiche mit veränderten Habitatstrukturen 2017 ggü. 2022 
(Stand 03/ 2022), unmaßstäblich 
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B-Plan 100 – nördliches Untersuchungsgebiet 
Veränderung des Geltungsbereichs (s. Abb. 1):  
➢ Verkleinerung angrenzend Bahnlinie/ neuer Verlauf Wilhelmsburger 

Reichsstraße und westlich Aßmann-Kanal (südl. Vogelhüttendeich): 
Wegfall von Habitatstrukturen, somit nicht betrachtungsrelevant. 

➢ Erweiterung des Geltungsbereichs nördlich angrenzend Ernst-August 
Kanal (im Übergang zum B-Plan Spreehafenviertel): keine relevanten 
Habitatstrukturen für Amphibien und Libellen im Erweiterungsbereich 
vorhanden. 

 
Veränderung von Habitatstrukturen (s. Abb. 3) 
➢ Aufgabe und Rückbau von Kleingärten: in vier Bereichen sind ehema-

lige Kleingartenanlagen zurückgebaut, die Flächen sind jetzt mit Ru-
deralfluren bewachsen, teilweise flach überstaute Senken, 

➢ Umgestaltung von Kleingärten westl. angrenzend Aßmannkanal: neu 
angelegte/ umstrukturiere Kleingärten mit neuen Wegen,  

➢ Neuanlage von Grünzügen und Stillgewässern westl. und östl. an-
grenzend Aßmannkanal: mit wassergebundenen Wegen, Rasenflä-
chen, Einzelbäumen, rechtwinklige Stillgewässer mit Initialbepflan-
zung, 

➢ Rückbau von Industrie- und Gewerbeflächen einschl. Abbruch von 
Gebäuden zwischen alter Trasse Reichsstraße und Jaffe-Davids-
Kanal: zwei Areale ehemaliger Gewerbeflächen, verdichteter Boden 
mit aufkommender Vegetation, teilweise flach überstaute Senken, 

➢ Rückbau der Trasse der alten Trasse der Wilhelmsburger Reichs-
straße B4/ 75: Asphalt vollständig zurück gebaut, sandiger Offenbo-
denbereich, teilweise mit Schotterbefestigung, Ab 

➢ Neubau der verlegten Wilhelmsburger Reichsstraße B4/ 75: neue 
Brücke über den Ernst-August-Kanal, neuer Trassenkörper auf 
Dammlage mit Lärmschutzwänden, Böschungen begrünt und teilwei-
se mit Einzelbäumen bepflanzt,  

 
 
B-Plan 99 – südliches Untersuchungsgebiet 
Veränderung des Geltungsbereichs (s. Abb. 1):  
➢ Verkleinerung östlich angrenzend Rubbertstraße: Wegfall von Habi-

tatstrukturen, somit nicht betrachtungsrelevant. 
 
Veränderung von Habitatstrukturen (s. Abb. 3) 
➢ Umgestaltung von Kleingärten östlich. angrenzend Aßmannkanal: 

neu angelegte Kleingärten mit neuen Wegen,  
➢ Neuanlage eines Grünzugs und Stillgewässern östl. angrenzend Aß-

mannkanal: mit wassergebundenen Wegen, Rasenflächen, Einzel-
bäumen, rechtwinklige Stillgewässer mit Initialbepflanzung, 

➢ Rückbau von Industrie- und Gewerbeflächen einschl. Abbruch von 
Gebäuden westl. Jaffe-Davids-Kanal: ein kleines Areal (ehemalige 
Gewerbefläche), verdichteter Boden mit aufkommender Vegetation, 

➢ Rückbau der Trasse der alten Trasse der Wilhelmsburger Reichs-
straße B4/ 75: Asphalt vollständig zurück gebaut, sandiger Offenbo-
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denbereich, teilweise mit Schotterbefestigung, Gehölze im Bö-
schungsbereich aufgelichtet und teilweise entfernt. 

 
 

Fazit Veränderung Habitatstrukturen: 
Es kann festgehalten werden, dass ggü. 2017 teilweise wesentliche 
Veränderungen der Habitatstrukturen in den beiden Geltungsbereichen 
stattgefunden haben, vorrangig den B-Plan 100 betreffend. Diese betref-
fen jedoch nicht für Amphibien und Libellen relevante Habitatstrukturen, 
insbesondere eine Verschlechterung von Laich- und Entwicklungsge-
wässern. Auch nach den starken Winterstürmen Ende Februar 2022 (Y-
lenia, Zeynep, Antonia) sind keine wesentlichen Veränderungen, wie z. 
B. umgestürzte Bäume, festzustellen.  
 
Die Nutzungssituation (insbes. Störungen durch Straßenverkehr, Spa-
ziergänger, Fahrradfahrer, Freizeitnutzung auf dem Kanal) aber auch die 
standörtlichen Gegebenheiten (insbes. Gewässerstruktur und -qualität) 
hat sich ggü. 2017 nicht erkennbar verändert. Die Verlegung der Wil-
helmsburger Reichsstraße in östlicher Richtung hat zudem zu einer Re-
duzierung der Störungen (Lärm, visuelle Störreize u .a.) geführt. 
 
Aktualisierung 2023 
 
Haben sich für die Vorhabenbeurteilung wesentliche strukturelle 
oder standörtliche Veränderungen, Veränderungen der Störungssi-
tuation o. a. im betroffenen Planungsraum ergeben? 
 
Die Betrachtung erfolgt übergeordnet gemeinsam für die Gruppe der 
Amphibien und Libellen, da beide Artengruppen in Bezug auf die Laich- 
bzw. Entwicklungsgewässer ähnliche Ansprüche besitzen. Grundlage für 
die Beurteilung der vorhandenen Habitatstrukturen stellt die vorliegende 
Biotoptypenkartierung dar. Zudem wurden aktuelle Orthofotos ausge-
wertet. 
 
Gegenüber der Plausibilitätsprüfung 2022 haben sich keine wesentli-
chen Veränderungen ergeben. Vorrangig sind es Verschiebungen zwi-
schen den Geltungsbereichen. 
 
Eine Beschreibung der Veränderung der Habitatstrukturen in Bezug auf 
den jeweiligen B-Plan wird im Folgenden vorgenommen. Zudem erfolgt 
eine Aussage, ob durch die Änderung des Geltungsbereichs Auswirkun-
gen auf die jeweilige Artengruppe zu erwarten sind.  
 
B-Plan 100 – nördliches Untersuchungsgebiet 
Veränderung des Geltungsbereichs (s. Abb. 1):  
➢ Erweiterung des Geltungsbereichs südlich zum B-Plan 99 sowie 

kleinteilig im Bereich des Ernst-August-Kanals: keine relevanten Ha-
bitatstrukturen für Amphibien und Libellen im Erweiterungsbereich 
vorhanden. 
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Veränderung von Habitatstrukturen 
➢ Keine relevanten Veränderung von Habitatstrukturen festzustellen 
 
 
B-Plan 99 – südliches Untersuchungsgebiet 
Veränderung des Geltungsbereichs (s. Abb. 1):  
➢ Verkleinerung des Geltungsbereichs nördlich zum B-Plan 100: Wegall 

von Gewerbeflächen, somit nicht betrachtungsrelevant. 
 
Veränderung von Habitatstrukturen: 
➢ Keine relevanten Veränderung von Habitatstrukturen festzustellen 
 

 
Fazit Veränderung Habitatstrukturen: 
Es kann festgehalten werden, dass ggü. 2022 keine wesentlichen Ver-
änderungen der Habitatstrukturen in den beiden Geltungsbereichen 
stattgefunden haben.  
 
Auch in Bezug auf die Nutzungssituation (insbes. Störungen durch Stra-
ßenverkehr, Spaziergänger, Fahrradfahrer, Freizeitnutzung auf dem Ka-
nal) und auch die standörtlichen Gegebenheiten (insbes. Gewäs-
serstruktur und -qualität) sind ggü. 2022 keine erkennbaren Verände-
rungen festzustellen. 

 

3 Plausibilitätsprüfung Amphibien 

Wie hat sich die Bestandsentwicklung der bisher vorrangig für die 
Vorhabenbeurteilung relevanten Arten/Zönosen auf Ebene überge-
ordneter Referenzräume (Naturraum soweit dazu Daten verfügbar, 
Landes und Bundesebene, international bis global) gestaltet? 
 
Bei den Arten Erdkröte, Teichfrosch und Teichmolch gibt es überregio-
nal auf Bundesebene keine grundlegenden Veränderungen der Be-
standsentwicklung (ROTE LISTE GREMIUM AMPHIBIEN & REPTILIEN 
2020). Beim Grasfrosch hingegen ist auf Bundesebene ein langfristig 
negativer Trend (mäßiger Rückgang) festzustellen (ebd.). Generell zeigt 
die Gruppe der Amphibien durch verschiedenste Gefährdungsursachen 
u. a. im Zuge des Klimawandels (insbes. veränderte Niederschlagsver-
teilung, Trockensommer 2018-2020) sowie mit neu auftretenden Krank-
heiten (Krankheitserreger Bakterien, Pilze u. a.) eine negative Tendenz 
und dadurch Bestandsabnahme (BRANDT et al. 2018). In Hamburg 
zeigt z. B. die Erdkröte eine deutliche Abnahme der Bestände, die Situa-
tion des Teichfroschs ist für die noch häufige Art auch die Verluste ge-
kennzeichnet (ebd.). Der Teichmolch ist weit verbreitet, da auch natur-
ferne Gewässer nutzend, zeigt keinen negativen Trend. Der Grasfrosch 
ist ebenfalls noch weit verbreitet, zeigt jedoch allgemein eine langfristige 
Bestandsabnahme, er wird als noch mäßig häufig beschrieben (ebd.) 
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Gibt es Anhaltspunkte für ein Neuauftreten von Arten (etwa infolge 
einer dokumentierten Arealausweitung bzw. -verschiebung), die für 
die Vorhabenbeurteilung wesentlich und daher ergänzend zu prü-
fen wären? 
 
Die aktuelle Abfrage aus dem Artenkataster der BUKEA (Stand 
04.03.2022) erbrachte im Untersuchungsgebiet sowie im Umfeld von bis 
zu 3 km keine neuen, bisher unbekannten Artnachweise von Amphibien. 
Auch liegen keine Hinweise aus vorhabenbezogenen Erfassungen für 
das Vorkommen von bisher unbekannten wertbestimmenden Arten im 
Vorhabenumfeld vor. 
 
Neuvorkommen bisher nicht bekannter Amphibienarten, z. B. durch Are-
alerweiterungen sind für Hamburg nicht belegt (BRANDT et al. 2018). In 
Bezug auf das Untersuchungsgebiet sind insbesondere für Amphibien 
relevante Habitatstrukturen (strukturreiche, naturnahe, fischfreie Stillge-
wässer als Laichgewässer) nicht vorhanden, was das Besiedlungspo-
tenzial für neue Arten deutlich einschränkt. Die temporär überstauten 
Senken sowie die neu angelegten Stillgewässer besitzen zudem ein 
eingeschränktes Besiedlungspotenzial für anspruchsvollere Amphibien-
arten. 
 
Sind durch inzwischen geänderte rechtliche oder weitere, oben 
noch nicht erwähnte fachliche Rahmenbedingungen zusätzliche Ar-
ten zu untersuchen und zu bewerten (etwa bei Änderung von deren 
Schutzstatus)?  
 
Die Gefährdungseinstufung hat sich für die Gruppe der Amphibien ge-
ringfügig verändert. Für Deutschland gibt es zwischenzeitlich eine neue 
Rote Liste der Amphibien (ROTE LISTE ZEITRAUM AMPHIBIEN & 
REPTILIEN 2020). Die Einstufungen für die drei Arten Erdkröte, Teich-
molch und Teichfrosch sind weiterhin unverändert (alle Arten ungefähr-
det). Der Grasfrosch wird nun in der Vorwarnliste geführt (vorher unge-
fährdet). Für die Freie und Hansestadt Hamburg stellt weiterhin die Rote 
Liste aus 2018 den aktuellen Stand dar (BRANDT et al. 2018), hier gibt 
es keine Veränderungen der Gefährdungseinstufung. 
 
Der rechtliche Schutzstatus (bspw. europarechtlich (FFH-Richtlinie u. a.) 
oder national (Bundesnaturschutzgesetz, Bundesartenschutzverordnung 
u. a.) hat sich bei der Gruppe der Amphibien nicht verändert. Die vor-
kommenden Arten gelten nach der Bundesartenschutzverordnung als 
besonders geschützt. 
 
Fazit 
Als Ergebnis der Plausibilitätskontrolle der Gruppe der Amphibien kann 
festgehalten werden, dass die 2017 erhobenen Daten weiterhin valide 
und belastbar sind. In den Habitatstrukturen oder standörtlichen Gege-
benheiten gibt es Veränderungen, insbesondere innerhalb des Gel-
tungsbereichs des B-Plans 100. Diese betreffen jedoch nachrangig für 
die Gruppe der Amphibien relevante Habitate (Laichgewässer und Land-
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lebensräume). Im Vorkommen und in der Verbreitung sowie im rechtli-
chen Schutzstatus der Arten gibt es keine Veränderungen.  
 
Eine Neukartierung der Gruppe ist somit nicht erforderlich, da dadurch 
kein wesentlicher Erkenntnisgewinn zu erwarten ist, der in Bezug auf die 
Beurteilung der Vorhabenwirkungen zu veränderten Aussagen führen 
würde. 
 
Aktualisierung 2023 
 
Wie hat sich die Bestandsentwicklung der bisher vorrangig für die 
Vorhabenbeurteilung relevanten Arten/Zönosen auf Ebene überge-
ordneter Referenzräume (Naturraum soweit dazu Daten verfügbar, 
Landes und Bundesebene, international bis global) gestaltet? 
 
Bei den vorkommenden Arten sind keine wesentlich neuen Erkenntnisse 
ggü. der Prüfung 2022 in Bezug auf die Bestandsentwicklung festzustel-
len. 
 
Gibt es Anhaltspunkte für ein Neuauftreten von Arten (etwa infolge 
einer dokumentierten Arealausweitung bzw. -verschiebung), die für 
die Vorhabenbeurteilung wesentlich und daher ergänzend zu prü-
fen wären? 
 
Die aktuelle Abfrage aus dem Artenkataster der BUKEA (Stand 
31.07.2023) erbrachte im Untersuchungsgebiet sowie im Umfeld von bis 
zu 3 km keine neuen, bisher unbekannten Artnachweise von Amphibien. 
Auch liegen keine Hinweise aus vorhabenbezogenen Erfassungen für 
das Vorkommen von bisher unbekannten wertbestimmenden Arten im 
Vorhabenumfeld vor. Neuvorkommen bisher nicht bekannter Amphi-
bienarten, z. B. durch Arealerweiterungen sind für Hamburg nicht belegt 
(ebd.). 
 
Sind durch inzwischen geänderte rechtliche oder weitere, oben 
noch nicht erwähnte fachliche Rahmenbedingungen zusätzliche Ar-
ten zu untersuchen und zu bewerten (etwa bei Änderung von deren 
Schutzstatus)?  
 
Die Gefährdungseinstufung hat sich für die Gruppe der Amphibien ggü. 
der Prüfung 2022 nicht verändert. Es liegen keine neuen Roten Liste 
weder für Deutschland noch für Hamburg vor. 
 
Der rechtliche Schutzstatus (bspw. europarechtlich (FFH-Richtlinie u. a.) 
oder national (Bundesnaturschutzgesetz, Bundesartenschutzverordnung 
u. a.) hat sich bei der Gruppe der Amphibien nicht verändert. Die vor-
kommenden Arten gelten nach der Bundesartenschutzverordnung als 
besonders geschützt. 
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Fazit 
Als Ergebnis der Plausibilitätskontrolle der Gruppe der Amphibien kann 
festgehalten werden, dass die 2017 erhobenen Daten und in 2022 über-
prüften Daten weiterhin valide und belastbar sind. In den Habitatstruktu-
ren oder standörtlichen Gegebenheiten gibt es keine Veränderungen. 
Auch im Vorkommen und in der Verbreitung sowie im rechtlichen 
Schutzstatus der Arten gibt es keine Veränderungen.  
 
Eine Neukartierung der Gruppe ist somit nicht erforderlich, da dadurch 
kein wesentlicher Erkenntnisgewinn zu erwarten ist, der in Bezug auf die 
Beurteilung der Vorhabenwirkungen zu veränderten Aussagen führen 
würde. 

 

 

4 Plausibilitätsprüfung Libellen 

Wie hat sich die Bestandsentwicklung der bisher vorrangig für die 
Vorhabenbeurteilung relevanten Arten/Zönosen auf Ebene überge-
ordneter Referenzräume (Naturraum soweit dazu Daten verfügbar, 
Landes und Bundesebene, international bis global) gestaltet?  
 
Bei der Gruppe der Libellen gibt es überregional auf Bundesebene durch 
verschiedenste Gefährdungsursachen u. a. im Zuge des Klimawandels 
(insbes. veränderte Niederschlagsverteilung, Trockensommer 2018-
2020) sowie der Veränderung der Lebensräume sowohl positive als 
auch negative Tendenzen mit Bestandsab- aber auch -zunahmen (OTT 
et al. 2021). In Hamburg zeigen z. B. wärmeliebende Arten wie die Ge-
meine Smaragdlibelle eine Bestandszunahme (RÖBBELEN & SCHÜT-
TE 2020). 
 
Gibt es Anhaltspunkte für ein Neuauftreten von Arten (etwa infolge 
einer dokumentierten Arealausweitung bzw. -verschiebung), die für 
die Vorhabenbeurteilung wesentlich und daher ergänzend zu prü-
fen wären? 
 
Die aktuelle Abfrage aus dem Artenkataster der BUKEA (Stand 
04.03.2022) erbrachte im Untersuchungsgebiet sowie im Umfeld von bis 
zu 3 km keine neuen, bisher unbekannten Artnachweise von Libellen. 
Auch liegen keine Hinweise aus vorhabenbezogenen Erfassungen für 
das Vorkommen von bisher ungekannten wertbestimmenden Arten im 
Vorhabenumfeld vor. 
 
Neuvorkommen bisher nicht bekannter Libellenarten, z. B. durch Are-
alerweiterungen oder auch weiteren Ausbreitungen sind für Hamburg 
teilweise belegt (RÖBBELEN & SCHÜTTE 2020). In Bezug auf das Un-
tersuchungsgebiet sind insbesondere für Libellen relevante Habitatstruk-
turen (strukturreiche, naturnahe Stil- und Fließgewässer als Entwick-
lungsgewässer) nicht vorhanden, was das Besiedlungspotenzial für 
neue Arten deutlich einschränkt. Ein Vorbeifliegen von Arten, insbeson-
dere entlang der Kanäle, ist aufgrund der guten Flugfähigkeit der Grup-
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pe denkbar, eine dauerhafte Ansiedlung (Bodenständigkeit mit Repro-
duktion) jedoch auszuschließen.  
 
Sind durch inzwischen geänderte rechtliche oder weitere, oben 
noch nicht erwähnte fachliche Rahmenbedingungen zusätzliche Ar-
ten zu untersuchen und zu bewerten (etwa bei Änderung von deren 
Schutzstatus)? 
 
Für die Gefährdungseinstufung der Gruppe der Libellen liegt sowohl für 
Deutschland (OTT et al. 2021) als auch für Hamburg (RÖBBELEN & 
SCHÜTTE 2020) zwischenzeitlich eine neue Rote Liste vor. Die Einstu-
fungen für die vorkommenden Arten sind jedoch entweder unverändert 
oder wurden abgesenkt. Nach der Roten Liste Deutschlands aus 2021 
sind nun alle vorkommenden Arten ungefährdet bzw. aus der Vorwarn-
liste entlassen. Für die Freie und Hansestadt Hamburg sind nach der ak-
tuellen Roten Liste aus 2020 ebenfalls keine Höherstufungen des Ge-
fährdungsstatus festzustellen, hingegen ist die Gemeine Smaragdlibelle 
nun als ungefährdet eingestuft (vorher gefährdet, Kat. 3). 
 
Der rechtliche Schutzstatus (bspw. europarechtlich (FFH-Richtlinie u. a.) 
oder national (Bundesnaturschutzgesetz, Bundesartenschutzverordnung 
u. a.) hat sich bei der Gruppe der Libellen nicht verändert. Die vorkom-
menden Arten gelten nach der Bundesartenschutzverordnung als be-
sonders geschützt. 
 
Fazit 
Als Ergebnis der Plausibilitätskontrolle der Gruppe der Libellen kann 
festgehalten werden, dass die 2017 erhobenen Daten weiterhin valide 
und belastbar sind. In den Habitatstrukturen oder standörtlichen Gege-
benheiten gibt es Veränderungen, insbesondere innerhalb des Gel-
tungsbereichs des B-Plans 100. Diese betreffen jedoch nachrangig für 
die Gruppe der Libellen relevante Habitate (Entwicklungsgewässer und 
Landlebensräume). Im Vorkommen und in der Verbreitung sowie im 
rechtlichen Schutzstatus der Arten gibt es keine Veränderungen. Eine 
Neukartierung der Gruppe der Libellen ist somit nicht erforderlich, da 
dadurch kein wesentlicher Erkenntnisgewinn zu erwarten ist, der in Be-
zug auf die Beurteilung der Vorhabenwirkungen zu veränderten Aussa-
gen führen würde. 
 
Aktualisierung 2023 
 
Wie hat sich die Bestandsentwicklung der bisher vorrangig für die 
Vorhabenbeurteilung relevanten Arten/Zönosen auf Ebene überge-
ordneter Referenzräume (Naturraum soweit dazu Daten verfügbar, 
Landes und Bundesebene, international bis global) gestaltet?  
 
Bei den vorkommenden Arten sind keine wesentlich neuen Erkenntnisse 
ggü. der Prüfung 2022 in Bezug auf die Bestandsentwicklung festzustel-
len. 
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Gibt es Anhaltspunkte für ein Neuauftreten von Arten (etwa infolge 
einer dokumentierten Arealausweitung bzw. -verschiebung), die für 
die Vorhabenbeurteilung wesentlich und daher ergänzend zu prü-
fen wären? 
 
Die aktuelle Abfrage aus dem Artenkataster der BUKEA (Stand 
31.07.2023) erbrachte im Untersuchungsgebiet sowie im Umfeld von bis 
zu 3 km keine neuen, bisher unbekannten Artnachweise von Libellen. 
Auch liegen keine Hinweise aus vorhabenbezogenen Erfassungen für 
das Vorkommen von bisher unbekannten wertbestimmenden Arten im 
Vorhabenumfeld vor. Neuvorkommen bisher nicht bekannter Amphi-
bienarten, z. B. durch Arealerweiterungen sind für Hamburg nicht belegt 
(ebd.). 
 
Sind durch inzwischen geänderte rechtliche oder weitere, oben 
noch nicht erwähnte fachliche Rahmenbedingungen zusätzliche Ar-
ten zu untersuchen und zu bewerten (etwa bei Änderung von deren 
Schutzstatus)? 
 
Die Gefährdungseinstufung hat sich für die Gruppe der Amphibien ggü. 
der Prüfung 2022 nicht verändert. Es liegen keine neuen Roten Liste 
weder für Deutschland noch für Hamburg vor. 
 
Der rechtliche Schutzstatus (bspw. europarechtlich (FFH-Richtlinie u. a.) 
oder national (Bundesnaturschutzgesetz, Bundesartenschutzverordnung 
u. a.) hat sich bei der Gruppe der Libellen nicht verändert. Die vorkom-
menden Arten gelten nach der Bundesartenschutzverordnung als be-
sonders geschützt. 
 
Fazit 
Als Ergebnis der Plausibilitätskontrolle der Gruppe der Libellen kann 
festgehalten werden, dass die 2017 erhobenen Daten und in 2022 über-
prüften Daten weiterhin valide und belastbar sind. In den Habitatstruktu-
ren oder standörtlichen Gegebenheiten gibt es keine Veränderungen. Im 
Vorkommen und in der Verbreitung sowie im rechtlichen Schutzstatus 
der Arten gibt es keine Veränderungen.  
 
Eine Neukartierung der Gruppe ist somit nicht erforderlich, da dadurch 
kein wesentlicher Erkenntnisgewinn zu erwarten ist, der in Bezug auf die 
Beurteilung der Vorhabenwirkungen zu veränderten Aussagen führen 
würde. 
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